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K. k. ausschließende Privilegien.
Nachstehende ausschließende Privilegien sind erlo.-

schen, und als solche vom k. k. Privilegien » Archive
>m Monate Dezember 1856 vorschriftsniaßig eiuregi-
stritt worden.

>) Das Privilegium des Julius r, Valmagini
(u>spiüngl,ch dem Franz Klein verliehen) ddo, 10. Juni
'846, auf die Erfindung e>>er besondern Einrichtung
zur Beiseicißung des Luftzuges bei Fenstern, Thüren:c,
(durch Zeltablauf erloschen),

2) Das Prioileg,um des Adolf Pleischl (zur Hälfte
<w sriüen Sohn Adolf Plcischl übertrage,,) ddo, I . Juni
^849 auf ei„e Erfindung und Verbesserung, Eisen,
>̂se»I»ech i,„d al,e daraus angefertigten Gegenstände

nm bleifteiem oder metalloridfreiem Email zu über>
i'lyen (du,,ch q^tablauf erloschen).
^ iü ' ^ ' ^ Privilegium des Johann Mayer ddo. 2,
^ „ . ! l . ^ " ' "uf eine Erfindung von Wasser,-Kl°sets
^'l'ch Zeitabümf erloschen).

,̂ ) Das Privilegium des Anton Himmelbauer
""Nomp. ddo. ,2 , Juni I85!,aufcine Erfindung, Un-
!°Mt und Palmöl auf mechanischem Wege schnell zu
buchen (durch Zeitablauf erloschen).

5) Das Privilegium des I , F, H. Hemberger
odo,24. Juni , 8 5 ! , auf die Verbesserung einer M>,.-
schtt'e zum Falzen des Papieres, Tuches u. s. w, (durch
Zeitablauf erloschen).

6) Das Privilegium des Friedrich Paget ddo.
29, September 1855, auf die Orfindung eines Apparates
zum Numeriren und Paginiren von Bliche,-,, (durch
Zeiiablauf erloschen).

7) Das Privilegium des Kaspar Fenfar ddo. 13.
November 1853, auf die Erfindung einer neuen Art
Mühle mit Mahlplatten von gehärtetem Stahle (durch
Zeitablanf erloschen),

8) Das Privilegium des Franz N. Sign's ddo.
30- September 1855, auf die Erfindung einer Dampft
kkfselniercnmaschme (durch Zeicablauf erloschen).
^ 9) Das Privilegium des Josef Cenner ddo, 28,
û>>> 185Z, auf die Verbesserung einer Tteinwa!^
"'"hle (durch Zeitablauf erloschen),
lef m^^ DasPrioileqium des Josef Ludold und I o . ,
ein / ^ ^ bdo. ^' 2u>u >82^, "uf die Erfindung "
^ ^lbleg^ i,,id Ordnungs.-Apparates für Buchdrucker.

^llftressen (durch Zeit'ablauf erloschen).
<> ,11) Das Privilegium des Franz Noy, ddo. 5.
^"'U ^gz^^ ^ f eine Erfindung und Verbesserung an
Apparaten für geruchlose Retiradcn (durch Zeitablauf

. 12) Das Privilegium des I , F. H. Hembergcr
, °°- 5. I » „ i , 8 5 ^ „us die Erfindung und Verliesse»

wg einer Zusammensetzung der M i t te l , um H°lz,
"ecall und andere Materialien, welche der Emiuir,

rung des Seewassers oder dem Wechsel der Witterung
umseht f ind, zu verkleiden oder zu überziehen, uni»

ylerdurch »or Beschädigung zu schützen (durch Zeitablauf
°uoschen).

13) Das Privilegium des Benjamin Kanders
o°°.2. I n n , !5!54. ai,f eine Verbesserung in der Leder.-
fabr,kac,on (durä) Zeitablauf erloschen),

14) Das Privilegium der girma Gottlieb Haase
Söhne ddo. 2. Juni , 854 , auf die Erfindung eines
beweglichen Dampfkochapparates zum Beuchen der Leinen,
û o Baumwollgewebe ,',! Kattnndruckereie» und zu,„
bleiche» der Hadern für Papierfabriken (dmch Zeit-
"blauf erloschen).

>5) Das Privilegium des I . B. Hammerschmidt
s?> io . I u „ i 1854, auf eine Erfindung und Ve,bes.
^ " " g in der Konstruktion der Kochkessel und anderer
-"fen (durch Zeicablanf erloschen).
^ l s ) Das Piivilegium des I . F. H, Heiüberger
»>"' ^ I m , , 1854, auf eine Verbesserung in der
.Festigung der Eisenbahnschienen aus ihren Unterlagen

""b Zestadlauf erloschen).
d ^ '^) Das Privilegium des I . F, H, Hemberger
der ss^' I u i ' i , auf eine Verbesserung in der Form

^nbahlischicncn (durch Zeitablauf erloschen),
2, ^ ) Das Privilegium des John Whiteley, ddo,
wasck^" ^ ^ ^ ' ""^ ki»e Verbesserung in der Gewebe

^ " " i e (durch Zeitablauf erloschen).
22. c^) . Das Priuilegium dei Anlcn Maserati ddo,
^Urck I^ ^ ' ^ , auf eine Verbesserung der Nähniaschine

2 ^^ablm.f erloschen).
oo°, 2 ^ Das Pri. i legiu," des Georg W, Andrews
drncf^ . ^ ' " > >854, aus die Erfindung einer A»5<
der a,,̂  "''chtxng z»r selbstthätigen Fortschaffung
hydrq^A^ ' ^U" ' Kuchen aus den Presitöpfen b.̂ i

^^,!)en Oelp,esse» (durch Zeicablauf erlösche,,),
^h»e ^ ^ ^ Privileginn, der Firma Gottlieb Haasc

^ 28. I u „ i >gz^^ auf eine Erfindung und

Verbesserung in der Konstruktion der Kunstmühlen
(durch Zeitablanf erloschen).

22) Das Privilegium des Karl Winteinitz und
Friedrich Volkl dd«. !. Juni !855, aufeine Erfindung
unter dem Namen »Atppie" ober „typenloser Druck",
wodurch typografische Erzeugniste in einer oder mehreren
Farben mit der Buchdruckerpresse jeder Art geliefert
werden rönnen (durch Ze,iablanf erlosch?»).

23) Das Privilegium des Emil Zeh ddo. 1.
Juni ! 855 , auf die Erfindung eines verbesserten
Sicherheitsventiles für Dampfkessel (durch Zettablauf
erloschen).

24) Das Privilegium des Johann Scheibler ddo,
5. Juni 1855, auf eine Erfindung und Verbesserung,
mittelst einer neue» Manipulation binnen 48 Stunden
verwendbare Seife zu erzeugen (durch Zeicablauf erlö-
sche»).

25^ Das Privilegium des Johann Mach ddo,
12. Juni 1855, auf die Erfindung einer neue» ge-
ruchlosen Haus' und Zimmer.-Maschinen .-Netirade (durch
Zeitüblauf erloschen).

26) Das Prioilegium des Michael Franz Uttinger
nnd Ludwig Peter Lehugeur ddo. 12. Juni 185 5,
au>' eine Erfindung und Verbesserung in der Machanik,
durch einen eigenthümlichen mechanischen Formrahmen
(Oli!>8!8) und im Verfahren beim Farbendruck der
Waren (durch Zeitablauf erloschen).

27) Das Privilegium des Dr. Alois Smrcker
ddo. 1^ . Juni 1855/auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Erzeugung von fournirten und masswen
Parquetcn (durch Zeitablauf erloschen).

28) Das Privilegium des Salomon Kegel ddo,
13, I n n i 1855, auf die Erfindung einer derartigen
Verfertigung der Rege», und Sonnenschirme, wodurch
das jähe Auseinanderspringen des Ringes und der Fisch,
bcin - oder Rohrstäbe vermieden »verde (durch Zeitablauf
erloschen).

29) Das Piivilegium des Hermann Freiherrn v.
Gershcim ddo. !3 . Juni 1853, auf eine Erfindung,
Metallspäne oder sehr tleine Melallabfälle mit Nutzen
und oh„e Abgang wider zu Onten zu bringen (durch
Zrirablauf erloschen).

I « ) Das Privilegium des Karl Neißner und
Josef Leiter dd°. 13. I i , ' « ,8Z5, anf Verbesserungen
an den Dampfmaschinen ldurch Zeicablauf erloschen).

3 D Nas Privilegium des Josef und Oswald
Schlesinger ddo. 19. Juni 1855, auf die Erfindung
einer Maschine zum Drucken verschiedener Dessins (durch
Zeitablauf erloschen).

32) Das Privilegium des Georg Wilhelm Andrews
ddo, 20. I m i i 1855, auf die Erfindung einer eigen-
chümlich konstruirte» Schiebersteuernng für sogenannte
Coruwall.-Dampsmaschinc» (durch Zeicablauf erloschen).

38) Das Privilegium des Varuch Sceiner dbo,
19. Juni >t!55, auf eine Erfindung mittelst Oelfar-
bendruckes lichografirte Schriften so wie Zeichnungen
jeder Arc auf Holz, Blech, Zeug und dergl. unt Be>

Heiligung des Pinsels anzufertigen (durch Zeicablauf
erlösche» ,̂.

34) Das Privilegium de< Ekard Staub ddo. 19.
Juni 1855, auf die Erfindung einer Modcraceurlampe
(durch Zeitablauf erloschen).

35) Das Privilegium des Heinrich Wiese ddo.
20. Juni !855, auf eine Erfindung in der Benützung
der beschleumgte» Verdünstu.ig mit »nd ohne Centrifugal-
Venc,l°t°rc„ zur Kühlung von Maische und Würze
fur B,er. und «Methbrauereien u. s, w. (durch Zeicablauf!
erloschen).

,_ ^ " ) Das Privilegium des Heinrich Uhrmann ddo. !
„ -3U"' , ^ ^ ^ ^ ^ ^,^ l ^ ^ ^ ^ , , , ^ ^ Equipagen

a»er ?l , t , um da« Getose der Glasscheiden und der!
^chiebsenster gänzlich zu beseitigen (durch Zeitablauf
erloschen),

37) Das Privilegium des Adolf Klein ddo. 25,
I u m ,855, auf eine Verbesserung an den Dame,,.-
kle,dern (durch Zeitablauf erlosch^,,),

38) Das Privilegium der Maria Hosbauer ddc>.
2o. Jul-,, ,855 , auf eine Erfindung von Federn, mit
welchen mau ohne einzucunken schreiben kann (durch Zeit-
ablauf erloschen),

89) Das Privilegium des Johann Kwiech ddo.
27. Juni 1855, auf die Erfindung eines Zucke, stedmessers
(durch Zeiiablauf erloschen),

40) Das Privilegium des Kai l Schcidl.-r ddo.
24. Okiober 1855, auf die Erfindung einer Polsterung
für alle Arten Möbel , Wägen u. s. w. (durch Zeit
abkuf erloschen).

4!) Das Privilegium des Franz I . Murmann
und Ludwig Krakowitzer ddo, i z . November 1854,
auf d,e Erfindung eines Verfahrens, jedes Gewebe

.feue,beständig zu machen (durch Zeitablauf erloschen).

! 42) Das Privilegium des Franz I , Murmann
und Ludwig Krakowiher ddo. 13. November 1854,
auf die Erfindung eines Verfahrens, jedes Gewebe
wasserdicht zu machen sdurch Zeitablauf erloschen).

43) D^s Privilegium des Gusta» und Eduard
Weisienbmn ddo. 12, Februar 1855, auf die Erfindung
eines Apparates, um das Wasser von mineralischen
Salzen zu befreien (wegen Nichtansübung erloschen).

44) Das Privilegium des Valentin Streffleur
ddo. !2 . Ju l i 1855, auf die Erfindung, Landkarten.
Reliefs aus weichen Stoffen zu erzeugen (durch Zeit-
ablauf erlosch.-n).

45) Das Privilegium des Eduard Veiling,r ddo.
20. September 1855, auf die Erfindung vou zwei
mechanischen Vorrichtungen, dem Zicherhandhälter und
Fingerstrecker zur richtigen Stellung der rechten Hand
durch Zeicablauf erloschen),

46) Das Privilegülu, des Josef Roy ddo. 17.
Jul i 1855, auf eine Erfindung in der Anwendung
ovaler vulkanisirter GummielastikuM'Schläuche (durch
Zeitablanf erloschen).

Die hierauf bezüglichen Privilegiums-Befchreibungen
befinden slchzu Jedermanns Einsichtim k, k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Z. 2 5 2 . 3 ( l ) , N r , 7 4 3 « .

K u n d m a c h u n g .

-Vom 16. Ma i angefangen werden die Per«
sonenzüae auf der südl. Staats ^ Eisenbahn nach
einem neuen, für dit Sommermonate giltigen
Fahrplane onkehien, uon welchem aus sämmtli»
chcn Stationen der südlichen StaatS-Eisenbahn
Einsicht genommen werden kann.

Der bcti'tffende Fcchrplan kann übrigens auch
bei allen Etalionlkaffen dieser Bahn um den
Preis von fünf Kreuzer C, M . in großem oder
in Taschenformat bezogen weiden.

Won der k. k. Bctricbs-Direktion der südli-
chen Staats-Eisenbahn.

Wien am 3. Mai 1857.

Z 25N. a ( l ) Nr 2147.

Kundmachung.
Vom Magistrate der Landeshauptsiadt Agram

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß aebracht,
daß am 20. Mai l. I um ><> Uhr Vormit ,
tags auf dem städtischen Nathhause die öffent«
lichc Veistcigerung der h-erstädtischen Wein- und
Bie»Auöjchank5'Daz für die Zeit vom I. Juni
1857 bis Ende Oktober l 858 an den Mei'l»
bietenden wird abgehalten werden.

Für die Pachtlustigen wilden die dießfälliqen
Lizitations'Bldingnisse während den gewöhnlichen
Amtöstunden dei dem StaplmaMiate zur belle»
bigen Einsicht aufliegen.

Agram den 28. April 1857. ,

!Z, 727. ( ! ) Nr. ,293 .
! G d i k t.
! Vom k. k. Bezirksamt, Obeclaibach werden
inachbcnanute Mllltärpflichliye, welche zur Assen-
ilirung im Monate April »857 in Laibach nicht
erschienen find, aufgefordert binnen 3 Monaten
hi,ramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben ^u
rechlfcrtiycn, widrigens sie als RekrutlrungK»
siüchtlinge bchllndclt werden würden,

^: Vor- und Zuname Geburtsort »̂> - ^

^ , ^ ^ _ ^ . ^ ^ ^ s
^ Jakob Molk Goricica 18 »83«
2 Paul Otrin Geläut!) »5 «836
3 Matthäus Sa>

kouscheg Stein 46 »836
4 LukaS Pokorn Guncica »7 l«35
5, Mathias Wcsselakj Hölzlneg 24 »833

K. k. äjezilksamt Oberlaibach am !. Mai ,857.
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3. 696. (2) Nr. ,653,
E d i k t .

Vom dem k, k. Bezirksamte Fcistritz, als Ge-
licht und Abhandlungsinstanz, werden alle Jene,
welche a" den Verlaß des am 27, März d, I . mit
Hinterlassung eines mündlichen Testamentes verstor-
benen Realitätcnbcsitzers und Handelsmannes Hcrri,
Josef Icnkü in Dorneg, als Gläubiger eine Förde
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge
richte zur Anmeldung und Darlhuung ihrer An.-
sprüche den 28. Mai 1857 früh um 9 Uhr zu er
scheinen, oder schriftlich ihr Gesuch zu überreichen,
wldrigens denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft werden würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht. am 3,
April 1857,

Z. 721, ( ! ) Nr. 1373,
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l as se n schaf ts -
V l a u b i g e r .

Vom dem k. k. Bczirksamte KrainburZ, als Ge-
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlasscnschaft der am 17, Jul i I8Z6 mit Te-
stament verstorbenen Gertraud Kimouz, Kailchlerin
zu Obersernig Haus.-Nr. 18, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
20, Ma i l, I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An
spruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand»
recht gebührt,

Krainlurg am 4. April 1857.

3- ?29. (.!) Nr. 522.
E d i t t.

Von dem t, k. Vezirisamte Krainburg, als Gc>
licht, wird dem unb«kannt wo befindlichen Luka8
Naskaj, vul^a Boschtaj von Mittervellach, und desse,,
ebenialls unbekannt wo befindlichen Erben und Recht«-
Nachfolgern hicmit bekannt gemacht:

Es habe Blasius Boschkaj, Vormund des mindj
Gregor Noschkaj von Mitteruellach, gegen ihn,
Lukas Boschta, v„I«<, Boschtaj und seine Erben
und Rechtsnachfolger die Klage tie pl-ge»6nlÄto 5,
Fediuar d, I . , 2 . 522, auf Ersitzung der auf ihn
Lulas Boschtaj im Grundbuch« Egg ob Krainburg
««I, Urb. Nr, 206, Rcktf. 3tr. 158 vorkommenoen,
zu MitterveUay, Haus Z. 14 gelegenen ^ Hübe,
wrgen Verjährung eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 4. August d. I . früh 9 Uhr vor diesem k. k.
Bezirksamte als Gericht angeordnet worden ist.

Da nun d<r Aufenthalt dieses Beklagten und
seiner allfälligen Erben und Rechtsansprecher diesem
Gerichte unbekannt ist, so ist denselben Herr Ferdinand
Mlatcr von Krainburg als Kurator zur Austragung
dieser Streitsache bestatt worden. Wunon sie nun
zu tem Ende in Kenntniß gesetzt werden, daß sie
bishin alle Behelfe zu ihrer Vertheidigung an die
Hand geben, «der zur Tagsatzung selbst erscheinen
werden, widrigens diese Streitsache lediglich mil
ihm nach Vorschrift der a. G. 3). ausgclragcn werden
würde.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
7. Fcbiuar 1857.

Z. 730. ( ! ) Nr. 603,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg , als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Ioh .
Nep. Romald'schen Kindern, dann Urban Arnesck,
Johanna Klanzhnik geb, Stokingcr, Katharina, Io-
hann, Antonia, Simon und Augustin Klanzhnig,
dann ihren gleichfalls unbekannten Erden und Rechts
folgern, hiemit erinnert:

Es habe Frau Antonia Klanzhnik von Krain-
burg wider dieselben die Klage auf Verjährt» und
Enoschmcrkläiling nachstehender, auf dem ihr gchö
ngm, im Grundbuche der Stadt Krainburg «»!)
Nr, za >» der Roscnkranzgasse liegenden Hause sammt
dem dv>zu gehörigen, 8»I) Post Nr. 56 verkommenden
^ Pirkachanlheile intabulirten Satzpostcn, als:
1. des zu Gunsten ocr Ioh. Ncp Romald'schcn Kin^

der intabulicien Schuldscheines ddo. 24. Dezem-
ber 1770, ob «5 fi, ^

2, des Schuldscheines iür Urban Arnesch ddo, 19,
September 1784, ob '̂ o st,;

g. tcs Chevertrages ddo. ?. Februar 1819 zu
Gunsten der Johanna Klazhnig geb. Tlokinger
zur Sichcrstcllung ihres Erbrechtes und zu Gun-
sten der beim Vorlode der Braut oder des Bräu,-
tigams Simon Klanzhüik verhanden sein sollen-
den dicßehelichen Kinder ob !000 fi. D. W,.
dann der Versorgung derselben, und

4. des Schuldscheines ddo, 8. August 1822 zu Gun-
sten der Simon Klanzhnik'schcn Kinder Kalha.

»ina, Johann, Antonia und Augustin, Klanzhnil^
pr. 42 8 fi, 49 kr. »ul> ni-ue», !2. Februar l. I , ,

Z, 603, hieramls eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung tic Tagsatzung au> den 4, Au>
gust l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange des Z, 29
a, G, O. angeordnet, uno den Geklagte» wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Feromaai) Äila-
ter von Kraindurg als (^»»'»toi' n»l gclum aus ihre
Gefahr uno Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, w>.
origens diese Rcchts,ache mit dem aulgestellten Ku»
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Kraiüburg, als Gericht, am
17. Februar 1857.

Z. 731. ( I ) Nr. 780.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Krainburg, als
Nericht, wird dem unbekannt wo befindlichen ^urab
Ücpnar und seinen ebenfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Primus Krischai von Kleinnaklas,
wider den,elben die Klage auf Ersitzung deS Eigen-
thums bezüglich des im Orundduche der Stadima-
gistratsgüll Kiainburg «ul» Rettif. 2!r. 172 vor-
rommendcn, im Krainburger Felde gelegenen Acker,
anthnleS, «ul) i,i-as8. 2 i , Februar l, I . , Z. 780,
hie.amts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung aus dm 5. August I. I .
früh 9 Uhr mit dcm Anhange des Z. 29 a. G, O.
angeordnet und den GcUagie» wegen ihres unbe-
kannten Aulenthaltes H:rr Dr . Josef Burger Ad
votat zu Krainburg als ^ui-alur »ä acMn» auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen an°ern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu mache» haben, widrigens die
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. t. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
28. Februar IL57.

Z. 732. (?) Nr. 728.
E d i t t.

Von dem k. k. Nezilksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo vesindUche» Johann
Bapt, Mar ia , Adam Kerzh, Matthäus Nunar,
Georg Rechberger und Lukas Kota i l , dann deren
glcichiaüs unbekannten Erben, hiermit erinnert:

Es habe Johann Saplotnik, von Naklas Haus
Nr. 10, wiocr dieselben die Klage auf Verjährt, uno
Erloschenerklärung nachsteyender, auf seiner im Grund-
buche Egg ob Krainburg «ub Rett. Nr. 254 vor
kommenden Ganzhube zu Naklas intadulirten Satz-
posten , a ls :
a) des Schuldscheines <̂ <w. et intsli. 23. Mai

1790 für Johann Bapl. Maria pr, 180 st. L. W ;
li) des Schuldscheine« <!6o, et inln!». 13. März

179! für Al?am Kerzh mit >45 si, !̂, W . ;
c) des Schuldscheines <!clo. et iruu^», 4. Jul i 1794

für Matthäus Runar pr. 160 ft. «. W . , nebst
Zinsen;

cl) des Schuldscheines <!6o. 29. April lnwl>. 10
September l?«6 für Georg Nechberger pr, 95 st,
L. W., nebst Zinsen;

e) dcs Schuioscheints clclo. 13. Mai . iittali, 5. Jul i
!814. !ür üukaZ Kotail mit 15 st. l i . W . , und

l') des Schuldscheines ään, 28. August l?92 intali.
30. Ma i 1806 pr. «0 st. L. W., «uli z»l>e« 20.

Februar l. I . , 3- ?28, Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 5. August »85? früh 9 Uhr mit dem Än>
hangc des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den Gc-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Hiidmand Mlaker von Krainburz als ^ui-a!,«i- Zl!
liclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wuroe.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zelt selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be,
stellen und anher namhaft zu machen haben, wiori,
gen« diese Rechlsfache mit oc,n aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. t, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
24, Februar >857.

Z, 733. (>) Nr, 802
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamtc Kraiüdurg, als Ge.
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Eheleu-
ten Jakob und Agnes Berzhe, dann Maria Berzhc
und Dorothea Berzhe, gcd, Gnber, und deren eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Frau Katharina Mayer von Krain-
burg, als chcgaltlich Franz Mayer'schen Universal-
Erbin, unter Vertretung des Herrn Dr. Josef Bur-
ger, wider dieselben die Klage auf Verjährt. und
Erloschencrklärung nachstehender, auf der im Grund-
duche der Stadt Kraindurg »nl, Urd. Nr. 39 der
Pirkachanlheile vorkommendcn, auf Namen ihres

, Ehegatten Franz Mayer vergewählten V« Pukach-
aütheile aus der 60 Hauptabtheilung imabulirtcn
Forderungen, als:
l . des Uebcrgabsucrtrages ll.Ici, I?,, nn«!i, 18,Ia'N'

ner 1793 a zu Gunsten der Eheleute Jakob und
Agnes Berzhe, ob des lebenslänglichen Unterhaltes
und der Wohnung, dann ob des für die Ueber»
nehmersmutter Agnes Berzhe zur freien Dispo-
sition bedungenen Betrages pr. 50 st, L. W. z«
Gunsten der Maria Berzhe ob der Entfertigung
pr. 50 fl, l!. W , ;

2) des Heiratsnertrages (!<Ic>, I?., inwli. 24. August
1799 zu Gunsten oer Dorothea Gaber mit ihrer»
Heiratsgute pr. 250 fi. l i. W. , 8,i!) pi-ae«. 27.

Februar 1857, Z. 802, Hieramts eingebracht, wor»
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 5. August d. I , früh 9 Uhr mit dem An«
hange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand Mlaker von Krainburg als ^ „ r a '
los 2c! actum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, aM
2, März 1857.

I . ?35, (1) Nr. 804.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Kraindurg, all
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen An<
ton Bernard und Valentin Bernard und deren gleich'
falls unbekannten Nechlsnachfolgern^hicimit cli'nnertl

Es habe Frau Katharina Mayer von Krai«'
durg, ehegaltlich Franz Mayer'schen Universal Ec<
bin, wider dieselben die Klage auf Verjährt- u»t>
Erlofchenerklärung nachstehender, auf dem im Gr«"^
buche der Stadt Krainburg »ud Post . Nr. 30 b"
Piikachantheile vorkommenden, auf Namen ihres vc"
storoenen Ehegatten Franz Mayer v<rg'währte" '/e
Pirkachantheil und der 60. Hauptabthcilung u'ta.
bulirtcn Forderungen, als:
!. der <^rlü Iiianca c!<^. I I . März 1759, inlnli.

28. März 1777 zu Gunsten des Valentin Ne»
nard pr, 42 st. L. W., an Darlehen;

«. dcs Kaufbriefes <!<Iu. >I. Februar 178!, inta!».
elxlem <i!a>c» zu Gunsten des ?lntun Bernard m>t
dem schuldigen Kau,schill>ngsriste pr. 100 fl. ü, W.

6u<) ni-368. 27. Februar l. I . , Z. 804, hieraints
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 5, August >85?früh 9 Uhr m>t
dem Anhange des z, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Hr>
Ferdinand Mlakcr von Krainburg als dul-lltor »"
llctu»! auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde»

Dessen weiden dieselbe» zu dem Ende ve»stä>>'
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst i "
erscheinen, oder sich timn anderen Sachwaller i."
bestellen und anher namhaft zu machen haben, ">>'
drigcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten K"'
ralor verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, «>»
2. März 1857.

Z7^37. ( I ) Nr. 63«,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Krainburg, als G^
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Elisabe^
Maria und Lu,ia Frekl und deren gleichfalls u n ^
kannt wo befindlichen Erben hiermit erinnert: »

Es habe Urban Gaspeilin, Machthaber de'
Georg Frekl und Tabulargläubiger dieses lietztett^
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und E^"'
schcnerklärunss nachstehender Tadularposien und s^'
stigen Rechte, als:
a) der Elisabeth Frekl pr. 400 fl, L. W. und ^

Maria Fr.kl pr. 68 fl. 39' / , kr. sammt ?,?"'"
ralien aus dem Testamente vom 3 l . 2 " "
1807. und .

I)) der Luzia Frekl aus dem Kontrakte vom 23. -!"
ner und Verzicht vom 10. August >8!<1 ^ '
!»7 fi, 39"/, kr. C. M , sammt Naturalien,,«"

pr»e8, !8. Februar I I . , Z. 690, hieramts c»'L,̂
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung ,̂
Tagsatzung auf den 3, August d. I . früh 9 " ^
mit dem Anhange des §, 29 a. G. O " " 6 " ,^t>
und den Geklagten wegen ihres unbekannten " " . ^
Haltes Herr Dr. Josef Burger aNhier als N ' ^ l l l
ncl aoUim auf ihre Gefahr und Kosten bel»
wurde. ^ <

Dessen werden dieselben zu dem Ende "t t ! ^ .
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst i " ^<
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter z ^
stellen und anher namhaft zu machen >>'beN' ^ l
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten^"
verhandelt werden wird. . . . <,<"

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericy',
24. Februar 1857.


